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Wir konzentrieren uns auf 
Digitaldruck-Nischenmarkte 

Die Primera·Systeme LXS00e, 
ein RFID-Etikettendrucker 
und LX91 0e, Primeras 
schnellster Drucker 

Michael Scherhag 

Der Digitaldruck bietet viele Vorteile, beispielsweise Wegfall der Druckplat­
tenherstellung, schnellere Aiiftragsabwicklung und hohere Flexibilitiit. Als 
Hersteller von Spezialdrucksystemen unterstützt Primera Unternehmen 
dabei, ihre eigenen Etiketten herzustellen oder ihre Etikettenproduktion 
flexibler und individueller zu gesta/ten. Etiketten-Labe/s sprach mit Katrin 
Ho.ffmann, PR Managerin bei Primera Technology. 

F
ür kleinere Auflagen oder aber
für die eigene Erstellung von 

Etiketten bei den Kunden eignen 
sich Etikettendrucksysteme mit ge­
ringen Breiten, Inkjet-Technik und 
günstigen Einstiegspreisen. Diese 
Art von Drucksystemen, von denen 
es zudem diverse Modelle für spe­
zielle Einsatzzwecke gibt, erfreut 
sich daher zunehmender Beliebt­
heit, auch bei den Etiketten-Druck­
dienstleistem. 

Wie sehen Sie die Zukunft des Tin­
tenstrahldrucks? 

Katrin Hoffmann: Der Branche 
wird immer bewusster, dass Etiket­
ten mehr als ,,nur" Etiketten sind. 
Gleichzeitig wachst das Markenbe­
wusstsein für Etiketten. Mit der 
Tintenstrahl-Technologie druckt 
man nur die tatsachlich beniitigte 
Anzahl - was wahrscheinlich einer 
ihrer griifiten Vorteil ist. Die Miig­
lichkeiten des Digitaldrucks zu er­
weitern, indem die Tintenstrahl­
technologie eingebunden wird, ist 
sicherlich einer der griif3ten Ent­
wicklungen der letzten Jahre, die 
sich noch weiter fortsetzen wird. 

Was unternimmt Primera, um die 
Probleme zu reduzieren, die beim 
Drucken auf Etikettemnaterial aus 
recyceltem Papier auftreten? 

Katrin Hoffmann: Wir haben in 
den letzten Jahren mit vielen Eti­
kettenmaterial-Herstellern zusam­
mengearbeitet und kiinnen unseren 
Kunden eine Vielfalt an Materiali­
en anbieten, die wir für ganz be­
stimmte Anwendungen empfehlen. 
Eine der Herausforderungen, mit 
der wir uns schon Iangere Zeit be­
schaftigen, ist die Suche nach ei­
nem geeigneten Substrat aus recy­
celtem Material. Das ist aber nicht 
so einfach! Einerseits wird ein ge­
stochen scharfes Druckbild erwar­
tet, andererseits müssen das in Fra­
ge kommende Material und die 
Drucktechnologie füreinander ge­
eignet sein. Das ist ein hochge­
stecktes Ziel. 

Wir haben mit unseren Druckern 
verschiedene recycelte Materialien 
mehrerer Anbieter getestet, um 
festzustellen, ob diese unseren Vor­
stellungen entsprechen. Da wir die­
se Etikettenmaterialien nicht selbst 
produzieren, arbeiten wir mit so 
vielen Lieferanten wie miiglich zu­
sammen, die diese dann auch für 
unsere Drucker entwickeln. Das ist 
ein fortwahrender Prozess. 

Wie sehen Sie die Entwicklung per­
sonalisierter Etiketten? 

Katrin Hoffmann: Das Reizvolle 
an personalisierten Etiketten ist ihr 
Bezug zum Produkt. Generen ist 
das Kundenerlebnis ein wachsen­
des Thema, dass in den letzten zwei 
Jahren enorm an Bedeutung ge­
wonnen hat. Personalisierte Etiket­
ten sind etwas Besonderes: Sie 
kiinnen dem Handler zu mehr Kun-

den verhelfen und seine Service­
miiglichkeiten erweitern. Wenn 
Kunden einen griif3eren Bezug zum 
Produkt haben, sind sie in der Re­
gel bereit, auch mehr dafür zu be­
zahlen. Für den Online-Handel ist 
die Personalisierung ein Mittel, das 
Einkaufserlebnis der Kunden so­
weit positiv zu beeinflussen, dass 
aus Gelegenheitskaufern zufriede­
ne Langzeitkunden werden. Eine 
schottische Destillerie, die über ihre 
Webseite personalisierte Etiketten 
anbietet, die mit einem Primera­
Drucker produziert werden, ist eine 
solche Erfolgsgeschichte. 

1 Katrin Hof(mann, PR Managerin bei 

Primera Technology und zustandig für 
die EMEA-Region 

Welche Zie/e verjolgt Primera aktu­
ell in der Entwicklung? 

Katrin Hoffmann: Unser Ziel 
war es schon immer, Drucker anzu­
bieten, deren Druckergebnisse von 
hiichster Qualitat sind und bei der 
Etikettenproduktion keinerlei Un­
terschiede zu einem auf griif3eren 
Maschinen hergestellten Etikett er­
kennen lassen - und das zu einem 
guten Preis. Darüber hinaus wollen 
wir unser Produkt-Portfolio erwei­
tern. So ist z.B. unsere neueste Er­
ganzung, der Primera LX910e, der 
bislang schnellste Desktopdrucker 
in unserem Sortiment. Was ihn so 
besonders macht, ist das duale Tin­
tensystem. Man kann entweder mit 
farbstoffbasierter Tinte farbbrillan­
te und qualitativ hochwertige Eti­
ketten drucken oder mit pigmen­
tierter Tinte den Fokus auf maxi­
male Haltbarkeit sowie UV- und 
Wasserbestandigkeit setzen. Beide 
Tintenarten sind austauschbar und 
man kann somit die passende Vari­
ante für das bestmiigliche Ergebnis 
auswahlen. 
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1 Die Primera-Systeme LX9 I 0e und LX2000e mit Pigmenttinten für besonders haltbare Etiketten 

Welche Trends sehen Sie far die niichsten .fünf Trend ist die Produktion von Etiketten, die der 
Jahre? neuen Lebensmittelverordnung entsprechen. 

Katrin Hoffmann: Wie bereits erwahnt, wird Lebensmittelsicherheit wird in Zukunft noch 
die Personalisierung, besonders für Einzel- starker diskutiert werden und noch hiihere An­
handler, immer bedeutender. Was als Trend in forderungen an die Etikettenproduktion stel­
vereinzelten Franchise-Untemehmen anfing, len. 
wurde aufgrund der gestiegenen Nachfrage 
immer beliebter. Der Bedarf nach Druckliisun­
gen für qualitativ hochwertige Etiketten, zu 

,,Für uns ist der Einsatz der 
Tintenstrah/technologie die 

vielversprechendste Entwicklung 
innerhalb der Etikettenindustrie." 

günstigen Preisen und mit geringem War­
tungsaufwand wachst weiter. Ein Weg, den 
Wartungsaufwand zu vereinfachen und Kos­
ten zu minimieren, ist auf eine Tintentechno­
logie zurückzugreifen, die nur eine Patrone be­
niitigt. Der Anwender kann nicht nur auf ein­
fache Weise die einzelne Patrone auswechseln, 
er erhalt darüber hinaus mitjedem Austausch 
einen neuen Druckkopf, der dauerhaft die bes­
ten Druckergebnisse garantiert. Ein anderer 

Wo werden sich Ihrer Meinung nach der digi­
tale und der herkommliche Druckprozess in 
Zukunft positionieren? 

Katrin Hoffmann: Wir kennen unsere Mark­
te sehr genau. Wir konzentrieren uns auf Ni­
schenmarkte und bieten speziell dafür ausge­
richtete Drucker an. Für uns ist der Einsatz der 
Tintenstrahltechnologie die vielversprechends­
te Entwicklung innerhalb der Etikettenindust­
rie, die sich in den letzten Jahren durchgesetzt 
hat. Beide Verfahren, sprich die ,,alten" und 
,,neuen" Druckprozesse, haben ihren jeweili­
gen Platz und Verwendungszweck. Niemand 
kann genau sagen, welches Druckverfahren 
sich in Zukunft durchsetzen wird, aber ich 
schatze, es wird weiterhin eine Kombination 
beider Technologien im Etiketten- und Con­
verting-Markt geben. [6976] 

Primera - das Unternehmen in Kürze 

Primera Technology Europe ist Herstellervertreter für die EMEA-Region von Primera Tech· 
nology, lnc., einem Entwickler und Hersteller von Spezialdrucksystemen, und bietet Druck· 
liisungen für die Etikettenproduktion, für den medizinischen Bereich sowie für Einzelhandel 
und 1D·Anwendungen an. 
■ Hauptzielgruppen: Lebensmittel· und Getrankeindustrie, mit Fokus auf die Gourmet·,

Feinkost· und Spezialitatenbranche, Kosmetikindustrie und medizinische Bereiche
■ Etiketten-Losungen: üb�rwiegend für selbstklebende Etiketten, jedoch auch für die

Produktion van Preisschildern, Coupons, Gutscheinen oder ahnliches
■ Primera Technology: 1998 gegründet, Firmensitz in Minnesota (USA)
■ Produktionsstatten in: Plymouth, Minnesota (USA) und Montego Bay Uamaika)
■ Primera Europe: im Jahr 2000 gegründet, mit Sitz in Wiesbaden (Deutschland)
■ Primera Asia·Pacific: 2007 Büro in Hong Kong eroffnet
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